
Rääs - Gundula 
Musik: Daniel Tribelhorn / Text: Marcel Kaufmann 

 
A 

Wone di s erscht mol, ufm Schualplatz gsäha ha 
Mem pinka Pulli, dine Oga schtrahln me a 
G                                                  D                                          A 

Du häsch me troffa, an Bleck wianan Sunnaschtrahl 
A 

Es hane nia erläbt, es isch doch viel z brutal 
Jede Minuta, wone di ned sia, es isch an echte Qual 
G                                                        D                       A 

Oh Gott, i wünscht, dass i di no säha ka! 
 
                    F#m 

PreChorus Wänn d Pauseglocka schällt, dänn hane no a Ziel 
    D 

 I spring gleich usse, well i well dr Erschte si 
             A                                                                                 E 

 Und dossa ufm Schtaa goht min Bleck ufd Tör 
                  F#m 

 I bi am planga und am hoffa, dass äntleg eppes goht 
             D 

 Dass du ganz noch bi miar bisch und die ganz Zit näb mer schtohsch 
 A                                                                                E 

 Oh Gott, i wünscht, dass i di all säha könnt! 
 
 D             A                 E                       F#m 

Chorus Gundula, ohne di läb i kan Tag me 
 D             A                                                  E 

 Gundula, du bisch s’Glück för mi 
 D             A       E                               F#m 

 Gundula, i hoff, dass i ufs Mul khei 
 D             A                          E 

 Gundula, aber no uf dis! 
 
Am Sunnteg Obet focht s Krebla wedr a 
I ka kaum schlofa, i dänk no immer dra 
I siach de äntleg wedr, dänn bine bi diar 
Wänne d’Oga zom trömma schlüssa tua 
S’Beld vo diar im Kopf, es loht mer ächt ka Ruah 
Äntleg Menteg Morga, dänn ischs sowit 
 
PreChorus 
 
Chorus   (3x) 

   


